
SELTEN GEMÜTLICHE 75 m2 MIETWOHNUNG
MIT FENSICHT IN PERG | KAMINOFEN & LOGGIA

| e 895 BRUTTO FIX INKL. BK/HZ/WW
Objekt: IH224 • 4320 Perg

895,40 e
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Eckdaten der Immobilie

Technische-Angaben

ImmoNr. IH224

Betreuer Stefan Huber

Auftragsart Exklusiv

Katastralgemeinde Perg

KgNr 43214

Widmung Bauland Wohngebiet

Anteile 1190/10000

Eigentumsform Wohnungeigentum

begründet

Geografische-Angaben

PLZ 4320

Ort Perg

Bundesland Oberösterreich

Land Österreich

Etage d. Objekts 3

Nähe Gegenüber

Ärztezentrum

Fuchsenweg

Orientierung SO

Aussicht Ferne

Wohnanlage Fuchsenweg

Lage im Bau vorn rechts

Wohnungsnr. 13

Lage Gebiet Wohngebiet

Flächen

Wohnfläche 74 m2

Nutzfläche 82 m2

Kellerfläche 6 m2

Anzahl Zimmer 3

Anzahl Schlafzimmer 2

Anzahl Badezimmer 1

Anzahl sep. WC 1

Balkon/Terrasse Fläche 7 m2

Anzahl Balkone 1

Raumhöhe 2,5 m

Anzahl Stellplätze 1

Anzahl Loggia 1

Ausstattung

Internetanschluss 5G

Zugänglichkeit/

Barrierefreiheit

Nicht für

Rollstuhlfahrer geeignet

Stellplätze 1 Carport

Etagenzahl gesamt 3

Boden Fliesen, Parkett,

Kunststoffboden

Befeuerung Fernwärme

Heizungsart Zentralheizung,

Fernwärme

Küche Einbauküche

Bad Wanne

Ausrichtung

Balkon/Terrasse

Ost

Kabel Sat TV Ja

Fahrradraum Ja

Gartennutzung Ja

Wohnungskategorie A

Kamin Ja

Wasch/Trockenraum Ja

WG geeignet Ja

Ausstattungsqualität Gehoben

Spielplatz Ja
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Bauweise Massiv

Stellplatzart Carport

Dachform Flachdach

Balkon Ja

ruhig Ja

zentral Ja

Telefon/Fax ADSL

sonnig Ja

Verglasung Doppelt verglast

Gartennutzungsart Gemeinschaftlich

Balkon/Terrasse Ja

Einrichtung Ofen, Kühlschrank

Zustand

Baujahr 1986

Zustand Gepflegt

Jahr der letzten

Modernisierung

2002

Letzte Modernisierung 2003

Energieausweis gültig

bis

27.05.2025

HWB 60,98 kWh/(m2a)

Klasse HWB C

PEP-Wert 197,50

Klasse PEP-Wert C

fGEE 1,15

Klasse fGEE C

Ausstelldatum

Energiepass

28.05.2015

CO2-Emissionsklasse A

CO2-Ausstoß 11,9

Baujahr lt.

Energieausweis

1986

Warmwasser enthalten Ja

Altlasten keine Altlasten lt

Altlastenflächenatlas

Jahrgang Energiepass 2014

Energieausweis Bedarfsausweis

Verwaltung

Verfügbar ab 01.07.2026

Haustiere nach Vereinbarung

Mietdauer (min) 3

Mietdauer (max) 3

Kinderfreundlich Ja

Kaution Ja

Infrastruktur

Dist. Kindergarten (km) 1,1 km

Dist. Volksschule (km) 1,3 km

Dist. NM-Schule (km) 2,1 km

Dist. Gymnasium (km) 1,4 km

Dist. Autobahn (km) 21 km

Dist. Zentrum (km) 0,1 km

Dist.

Einkaufsmöglichkeiten

(km)

0,8 km

Dist. Flughafen (km) 42 km

Dist. Bus (km) 0,9 km

Dist. Gaststätten (km) 0,3 km

Dist. Apotheke (km) 1,2

Dist. Arzt (km) 1

Dist. Ärztezentrum (km) 0,05

Dist. Sportanlagen (km) 1,2

Dist. See (km) 9,4

Dist. Naherholung (km) 2

Dist. Wandergebiete

(km)

2

Dist. Fernbahnhof (km) 1 km

Ausblick ja

Fussweg zu öf. Verkehr ca. 1 Min.
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Fahrzeit zu HBF ca. 5 Min.

Fahrzeit zu Flughafen ca. 44 Min.

Preise

Betriebskosten 146,54 e

Betr.-Kosten USt % 10 %

Heizkosten (o.WW)

(exkl. USt)

32,69 e

HK (o.WW) USt % 20 %

Warmwasser (exkl. USt) 22,80 e

WW USt % 10 %

Nettomiete (exkl. USt.) 609,00 e

Bruttomiete 669,90 e

Heizkosten (inkl USt) 64,31 e

Sonst. Kosten Kauf 78,86 e

Gesamtbelastung 895,40 e

Betriebskosten 161,19 e

Hauptmiete USt % 10 %

Stellplatzanzahl 1

Kaution 3.000,00 e

Kaufpreis (inkl. USt) 170.000,00 e

Hauptmiete (inkl. USt) 669,90 e

Betr.-Kosten USt 14,65 e

Betr.-Kosten (inkl. USt) 161,19 e

HK (o.WW) USt 6,54 e

Heizkosten (o.WW) (inkl.

USt)

39,23 e

WW USt 2,28 e

Warmwasser (inkl. USt) 25,08 e

Heizkosten 55,49 e

Heizkosten USt. 8,82 e

Summe USt. 84,37 e

Kategorie

Objektart Wohnung

Objekttyp Etagenwohnung

Nutzungsart Wohnen

Vermarktungsart Miete

Provision

Provisionsfrei Ja

Abgeberprovision 3 Bruttomonatsmieten
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Beschreibung
Glücklich wohnen in Perg – gepflegte 75 m2 Woh-
nung mit Loggia, Kaminofen & renoviertem Bad

Ein Zuhause soll nicht nur praktisch sein. Es soll sich
gut anfühlen.

Diese gepflegte rund 75 m2 große Wohnung am be-
liebten Fuchsenweg in der Perger Südstadt bietet ge-
nau das: eine angenehme Wohnatmosphäre, eine
gute Raumaufteilung, eine geschützte Loggia und ein
besonderes Extra, das man heute nur noch selten
findet – einen gemütlichen Kaminofen im Wohnzim-
mer.

Hier wohnen Sie ruhig, angenehm und dennoch
stadtnah in der Bezirksstadt Perg.

Die Wohnung befindet sich im 3. Stock und eignet
sich ideal für Singles, Paare oder eine kleine Familie,
die ein gepflegtes Zuhause mit Charakter suchen.

Wohnen mit Wärme & Atmosphäre

Das Wohnzimmer ist das Herzstück der Wohnung.

Neben der klassischen Fernwärmeheizung sorgt hier
ein freistehender Kaminofen in Specksteinoptik für
eine besonders behagliche Atmosphäre. Gerade an
kühlen Tagen entsteht dadurch ein Wohngefühl, das
vielemoderneWohnungen heute nicht mehr bieten.

Ankommen, Feuer anzünden, entspannen – genau
so darf sich Zuhause anfühlen.

Gepflegte Wohnung mit sinnvoller Auffrischung

Die Wohnung wurde bereits laufend gepflegt und
wird vor der Vermietung zusätzlich noch oberfläch-
lich aufgewertet.

Geplant bzw. in Umsetzung sind unter anderem:

* Kinderzimmer wird frisch ausgemalt
* moderne weiße Innentüren werden eingebaut
* bestehende Türstöcke werden abgeschliffen und
neu lackiert bzw. gestrichen
* die restlichen Räume sind bereits ausgemalt

Dadurch entsteht ein hellerer, modernerer Gesamt-
eindruck, ohne dass der wohnliche Charakter der
Wohnung verloren geht.

Raumaufteilung mit vielen Möglichkeiten

Die Wohnung bietet eine sehr angenehme und prak-
tische Aufteilung.

Neben dem Wohnzimmer stehen ein Schlafzimmer
sowie ein weiteres Zimmer zur Verfügung. Dieses
eignet sich je nach Lebenssituation ideal als Kinder-
zimmer, Homeoffice, Gästezimmer oder Ankleide.

Vom Wohn- und Schlafzimmer gelangen Sie auf die
nachträglich wettergeschützte Loggia – ein angeneh-
mer Platz für den ersten Kaffee amMorgen, ein paar
Pflanzen oder entspannte Abendstunden.

Die Küche ist eingebaut und verbleibt fix in der Woh-
nung. Einige Elektrogeräte wurden bereits hochwer-
tig erneuert, unter anderem mit Geräten der Marke
Miele.

Renoviertes Bad & separates WC

Ein besonderer Pluspunkt ist der bereits moderni-
sierte Sanitärbereich.

Das Badezimmer verfügt über eine Badewanne, ei-
nen Handtuchheizkörper und hochwertige Badmö-
bel von Voglauer.

Auch das separate WC wurde ansprechend ausge-
stattet und bietet ein Waschbecken mit Unterbau-
kasten.
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Das bedeutet für Sie als Mieter: ein gepflegter, hoch-
wertiger Sanitärbereich ohne Renovierungsbedarf.

Möblierung nach Absprache

Ein weiterer Vorteil: Die Vermieterin ist offen und
kommunikativ.

Die auf den Bildern ersichtlichen Möbel können
nach Absprache teilweise in der Wohnung verblei-
ben oder vollständig entfernt werden.

Fix in der Wohnung verbleiben:

* eingebaute Küche
* teilweise erneuerte Elektrogeräte, unter anderem
Miele
* freistehender Kaminofen
* Badezimmer- und WC-Ausstattung
* Beleuchtung in den einzelnen Räumen

Alles Weitere kann individuell besprochen werden,
damit die Wohnung bestmöglich zu den zukünftigen
Mietern passt.

Für wen ist diese Wohnung ideal?

Diese Wohnung eignet sich besonders für:

* Singles mit Wunsch nach mehr Platz
* Paare
* kleine Familien
* Menschen im Homeoffice
* Mieter, die ein wohnliches Zuhause mit besonde-
rer Atmosphäre suchen

Hier bekommen Sie keine anonyme Standardwoh-
nung, sondern ein gepflegtes Zuhause mit Charak-
ter, Wärme und Gestaltungsspielraum.

—Miete inkl. 10% Ust. 669,90 Euro
—–BK inkl. 10% Mwst 161,19 Euro

HZ/WW inkl. 20% Mwst 64,31 Euro
–Gesamtmiete Brutto 895,40 Euro

Fazit

Diese Wohnung in Perg verbindet solide Substanz,
angenehme Raumaufteilung und echtes Wohlfühl-
potenzial.

Der Kaminofen im Wohnzimmer, die wetterge-
schützte Loggia, das renovierte Bad mit hochwer-
tigen Voglauer-Möbeln und die geplanten Auffri-
schungsarbeiten machen diese Wohnung zu einem
besonders attraktiven Mietangebot.

Ein Zuhause, das nicht kühl und austauschbar wirkt
– sondern warm, gepflegt und einladend.

Vereinbaren Sie gerne einen Besichtigungstermin
und überzeugen Sie sich persönlich von dieser be-
sonderen Mietwohnung in Perg.
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Bilder der Immobilie
Wohnzimmer teilvisualisiert

Wohn-Esszimmer
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Wohn-Esszimmer

helles, gemütliches Wohnzimmer
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separate große Küche

bequeme, nützliche Durchreicche in WZ

Huber Immobilien e.U. • Hauptplatz 17 • 4240 Freistadt
Tel.: +43 664 450 90 58 • Mobil: +43 664 450 90 58 • Fax:

office@immohuber.at • www.immohuber.at



Schlafzimmer teilvisualisiert

Schlafzimmer
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ChatGPT Image 11. Mai 2026, 19_59_50

Kinderzimmer
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neuwertiges, Qualitätsbad

Anlage der Wohnung
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viel Grün bei der Wohnung

Ausblick von der Loggia
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Ausblick von der Loggia

eigenes Carport
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Ausblick nach Südosten
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Bilder der Immobilie
wohlige Wärme Ofen Specksteinverkleidert Badewanne mit Glasduschen
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Massivholz-Bademöbel
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3D-visualisierte Grundrisse
IH206-Grundriss-Whg-farbe
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Lageplan
Lage der Immobilie
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Ihr Ansprechpartner

Herr Stefan Huber
Fa. Huber Immobilien e. U.

Hauptplatz 17
4240 Freistadt

Telefon: +43 664 450 90 58

Mobil: +43 664 450 90 58

E-Mail: office@immohuber.at
Web: www.immohuber.at

Rechtshinweis
Da wir Objektangaben nicht selbst ermitteln, übernehmen wir hierfür keine Gewähr. Dieses Exposé ist nur für Sie persönlich bestimmt. Eine Weitergabe
an Dritte ist an unsere ausdrückliche Zustimmung gebunden und unterbindet nicht unseren Provisionsanspruch bei Zustandekommen eines Vertrages.

Alle Gespräche sind über unser Büro zu führen. Bei Zuwiderhandlung behalten wir uns Schadenersatz bis zur Höhe der Provisionsansprüche ausdrücklich
vor. Zwischenverkauf ist nicht ausgeschlossen.
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HWB: Der Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche den Räumen
rechnerisch zur Beheizung zugeführt werden muss.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. einem Liter Wasser je Quadratmeter Brutto-Grundfläche, welcher um
ca. 30 °C (also beispielsweise von 8 °C auf 38 °C) erwärmt wird.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Nutzenergiebedarf die Verluste der
Haustechnik im Gebäude berücksichtigt. Dazu zählen beispielsweise die Verluste des
Heizkessels, der Energiebedarf von Umwälzpumpen etc.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht ca. dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch in einem
durchschnittlichen österreichischen Haushalt.

EEB: Beim Endenergiebedarf wird zusätzlich zum Heizenergiebedarf der
Haushaltsstrombedarf berücksichtigt. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Primärenergiebedarf schließt die gesamte Energie für den Bedarf im
Gebäude einschließlich aller Vorketten mit ein. Dieser weist einen erneuerbaren und
einen nicht erneuerbaren Anteil auf. Der Ermittlungszeitraum für die
Konversionsfaktoren ist 2004–2008.

CO 2: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden Kohlendioxidemissionen,
einschließlich jener für Transport und Erzeugung sowie aller Verluste. Zu deren
Berechnung wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf
und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

BEZEICHNUNG

Nutzungsprofil

Gebäude(-teil)

Straße

PLZ/Ort

Grundstücksnr.

Baujahr

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

Letzte Veränderung

28.05.2015oberrsteArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe Oktober 2011

SPEZIFISCHER HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR (STANDORTKLIMA)

HWB SK PEB SK CO2 SK f GEE

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 „Energieeinsparung und Wärmeschutz” des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).

Mehrfamilienhäuser

Wohnen

2682

4320 Perg

1501761_Perg, Fuchsenweg 4

Fuchsenweg 4

1986/87

Perg

43214

2002/2003

246 m



WÄRME- UND ENERGIEBEDARF

HWB
WWWB
HTEB RH
HTEB WW
HTEB
HEB
HHSB
EEB

PEB
PEB n.ern.
PEB ern.
CO 2
f GEE

Referenzklima
spezifisch

Standortklima
zonenbezogen spezifisch

Anforderung

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

57,37 100.948 60,98kWh/m2a kWh/a kWh/m2a

21.149 12,78kWh/a kWh/m2a

4.118 2,49kWh/a kWh/m2a

32.313 19,52kWh/a kWh/m2a

37.207 22,48kWh/a kWh/m2a

159.304 96,23kWh/a kWh/m2a

186.495 112,65kWh/a kWh/m2a
27.191 16,43kWh/a kWh/m2a

326.920 197,50kWh/a kWh/m2a

104.518 63,10kWh/a kWh/m2a

222.401 134,30kWh/a kWh/m2a

19.747 11,90kg/a kg/m2a

1,15 -1,15 -

GEBÄUDEKENNDATEN

Bezugs-Grundfläche

Brutto-Volumen

Gebäude-Hüllfläche

Brutto-Grundfläche

Kompaktheit (A/V)

charakteristische Länge

Heiztage

Heizgradtage

Norm-Außentemperatur

Klimaregion

Soll-Innentemperatur

Bauweise

Art der Lüftung

Sommertauglichkeit

mittlerer U-Wert

LEK T-Wert

2.061,04

1.655,47

1.324,38

5.066,12

0,41

2,46

221

3539

20

-13,5 °C

°C

N

m

1/m

m3

m2

m2

ERSTELLT

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum

Gültigkeitsdatum

Unterschrift28.05.2015

27.05.2025

28.05.2015oberrsteArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA

keine Angabe

schwere

Fensterlüftung

0,590

 d

Kd

m2

W/m2K

Wohnen

OIB-Richtlinie 6
Ausgabe Oktober 2011
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Energiekennzahlen für die Anzeige in
Druckwerken und elektronischen Medien
Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 – EAVG 2012

Bezeichnung

Nutzungsprofil
Gebäudeteil

Straße
PLZ/Ort
Grundstücksnr.

Baujahr
Katastralgemeinde
KG-Nr.
Seehöhe

Der Energieausweis besteht aus - einer ersten Seite mit einer Effizienzskala,
- einer zweiten Seite mit detaillierten Ergebnisdaten,
- Empfehlung von Maßnahmen - ausgenommen bei Neubau -, deren Implementierung den
  Endenergiebedarf des Gebäudes reduziert und technisch und wirtschaftlich zweckmäßig ist,
- einem Anhang, der den Vorgaben der Regeln der Technik entsprechen muss.

Fuchsenweg 4

Energiekennzahlen lt. Energieausweis

1501761_Perg, Fuchsenweg 4
Wohnen
Mehrfamilienhäuser 1986/87

Perg
4320 Perg 43214
2682 246

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA oberrste 28.05.2015

28.05.2015 27.05.2025Energieausweis Ausstellungsdatum Gültigkeitsdatum

HWB 61 1,15 -kWh/m².a fGEE

HWB Der Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärmemenge, welche den Räumen rechnerisch zur Beheizung zugeführt werden
muss. Einheit: kWh/m² Jahr

f GEE Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

EAVG §3 Wird ein Gebäude oder ein Nutzungsobjekt in einem Druckwerk oder einem elektronischen Medium zum Kauf oder zur
In-Bestand-Nahme angeboten, so sind in der Anzeige der Heizwärmebedarf und der Gesamtenergieeffizienz-Faktor des
Gebäudes oder des Nutzungsobjekts anzugeben. Diese Pflicht gilt sowohl für den Verkäufer oder Bestandgeber als auch
für den von diesem beauftragten Immobilienmakler.

EAVG §4 (1) Beim Verkauf eines Gebäudes hat der Verkäufer dem Käufer, bei der In-Bestand-Gabe eines Gebäudes der
Bestandgeber dem Bestandnehmer rechtzeitig vor Abgabe der Vertragserklärung des Käufers oder Bestandnehmers einen
zu diesem Zeitpunkt höchstens zehn Jahre alten Energieausweis vorzulegen und ihm diesen oder eine vollständige Kopie
desselben binnen 14 Tagen nach Vertragsabschluss auszuhändigen.

EAVG §6 Wird dem Käufer oder Bestandnehmer vor Abgabe seiner Vertragserklärung ein Energieausweis vorgelegt, so gilt die darin
angegebene Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes als bedungene Eigenschaft im Sinn des § 922 Abs. 1 ABGB.

EAVG §7 (1) Wird dem Käufer oder Bestandnehmer entgegen § 4 nicht bis spätestens zur Abgabe seiner Vertragserklärung ein
Energieausweis vorgelegt, so gilt zumindest eine dem Alter und der Art des Gebäudes entsprechende
Gesamtenergieeffizienz als vereinbart.
(2) Wird dem Käufer oder Bestandnehmer entgegen § 4 nach Vertragsabschluss kein Energieausweis ausgehändigt, so
kann er entweder sein Recht auf Ausweisaushändigung gerichtlich geltend machen oder selbst einen Energieausweis
einholen und die ihm daraus entstandenen Kosten vom Verkäufer oder Bestandgeber ersetzt begehren.

EAVG §8 Vereinbarungen, die die Vorlage- und Aushändigungspflicht nach § 4, die Rechtsfolge der Ausweisvorlage nach § 6, die
Rechtsfolge unterlassener Vorlage nach § 7 Abs. 1 einschließlich des sich daraus ergebenden Gewährleistungsanspruchs
oder die Rechtsfolge unterlassener Aushändigung nach § 7 Abs. 2 ausschließen oder einschränken, sind unwirksam.

EAVG §9 (1) Ein Verkäufer, Bestandgeber oder Immobilienmakler, der es entgegen § 3 unterlässt, in der Verkaufs- oder
In-Bestand-Gabe-Anzeige den Heizwärmebedarf und den Gesamtenergieeffizienz-Faktor des Gebäudes oder des
Nutzungsobjekts anzugeben, begeht, sofern die Tat nicht den Tatbestand einer gerichtlich strafbaren Handlung erfüllt oder
nach anderen Verwaltungsstrafbestimmungen mit strengerer Strafe bedroht ist, eine Verwaltungsübertretung und ist mit
einer Geldstrafe bis zu 1 450 Euro zu bestrafen. Der Verstoß eines Immobilienmaklers gegen § 3 ist entschuldigt, wenn er
seinen Auftraggeber über die Informationspflicht nach dieser Bestimmung aufgeklärt und ihn zur Bekanntgabe der beiden
Werte beziehungsweise zur Einholung eines Energieausweises aufgefordert hat, der Auftraggeber dieser Aufforderung
jedoch nicht nachgekommen ist.
(2) Ein Verkäufer oder Bestandgeber, der es entgegen § 4 unterlässt,
1. dem Käufer oder Bestandnehmer rechtzeitig einen höchstens zehn Jahre alten Energieausweis
vorzulegen oder
2. dem Käufer oder Bestandnehmer nach Vertragsabschluss einen Energieausweis oder eine
vollständige Kopie desselben auszuhändigen, begeht, sofern die Tat nicht den Tatbestand einer gerichtlich strafbaren
Handlung erfüllt oder nach anderen Verwaltungsstrafbestimmungen mit strengerer Strafe bedroht ist, eine
Verwaltungsübertretung und ist mit einer Geldstrafe bis zu 1450 Euro zu bestrafen.
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Anlagentechnik des Gesamtgebäudes

Wohnen
Nutzprofil: Mehrfamilienhäuser

Primärenergie, C02 in der Zone Anteil PEB CO2
kWh/a kg/a

RH Raumheizung Anlage 1 100,0
168.104 5.358Fernwärme aus Heizwerk (erneuerbar)

TW Warmwasser Anlage 1 100,0
85.539 2.726Fernwärme aus Heizwerk (erneuerbar)

Hilfsenergie in der Zone Anteil PEB CO2
kWh/a kg/a

RH Raumheizung Anlage 1 100,0
805 128Strom (Österreich-Mix)

TW Warmwasser Anlage 1 100,0
1.228 195Strom (Österreich-Mix)

m2 kW kWh/a
versorgt BGF Lstg. EBEnergiebedarf in der Zone

RH Raumheizung Anlage 1 1.655,47 73 105.065
TW Warmwasser Anlage 1 1.655,47 53.462

Raumheizung Anlage 1

Bereitstellung: RH-Wärmebereitstellung zentral, Defaultwert für Leistung  (73 kW), Fernwärme,
Sekundärkreis

Speicherung: kein Speicher

Verteilleitungen: Längen pauschal, nicht konditioniert, 3/3 gedämmt, Armaturen ungedämmt

Steigleitungen: Längen pauschal, konditionierte Lage in Zone Wohnen, 3/3 gedämmt, Armaturen
ungedämmt

Anbindeleitungen: Längen pauschal, 1/3 gedämmt, Armaturen ungedämmt

Abgabe: Einzelraumregelung mit Thermostatventilen, individuelle Wärmeverbrauchsermittlung,
Heizkörper ( 70 °C / 55 °C )

Verteilleitungen Steigleitungen Anbindeleitungen

Wohnen 0,00 m 132,43 m 927,06 m
unkonditioniert 71,07 m 0,00 m

Warmwasser Anlage 1

Bereitstellung: WW- und RH-Wärmebereitstellung kombiniert, Raumheizung Anlage 1

Speicherung: indirekt, fernwärmebeheizter Warmwasserspeicher (1986 - 1993), Anschlussteile
ungedämmt, ohne E-Patrone, Aufstellungsort nicht konditioniert, Nenninhalt, eigene Angabe
(Nenninhalt: 1.000 l)

Verteilleitungen: Längen pauschal, nicht konditioniert, 3/3 gedämmt, Armaturen ungedämmt

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA 28.05.2015oberrste
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Anlagentechnik des Gesamtgebäudes

Steigleitungen: Längen pauschal, konditionierte Lage in Zone Wohnen, 3/3 gedämmt, Armaturen
ungedämmt

Zirkulationsleitung: mit Zirkulation, Längen und Lage wie Verteil- und Steigleitung

Stichleitung: Längen pauschal, Stahl (Stichl.)

Abgabe: Zweigriffarmaturen, individuelle Wärmeverbrauchsermittlung

Verteilleitungen Steigleitungen Stichleitungen

Wohnen 0,00 m 66,21 m 264,87 m
unkonditioniert 24,21 m 0,00 m

Zirkulationsverteilleitungen Zirkulationssteigleitungen

Wohnen 0,00 m 66,21 m
unkonditioniert 23,21 m 0,00 m

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA 28.05.2015oberrste
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1501761_Perg, Fuchsenweg 4 - Wohnen

schwere Bauweise

Monatsbilanz Heizwärmebedarf, Standort

Volumen beheizt, BRI: 5.066,12 m3
Geschoßfläche, BGF: 1.655,47 m2

Perg, 246 m
Heizgradtage HGT (12/20): 3.539 Kd

eta QiQT QV eta eta Qs
kWh kWhkWh-kWhkWh

Q hHTAußen
d°C

Jan. 1,000 1.383 3.695 22.4317.65219.85731,00-1,96
Feb. 1,000 2.301 3.337 17.0046.29816.34428,00-0,01
Mär. 0,999 3.532 3.692 12.9335.60714.55131,003,91

Apr. 0,987 4.448 3.531 5.7033.8069.87630,008,71
Mai 0,806 4.618 2.978 1142.3005.9685,2813,40
Jun. 0,459 2.577 1.643 -1.1773.05516,51

Jul. 0,239 1.368 883 -6261.62518,20
Aug. 0,317 1.659 1.173 -7882.04517,74
Sep. 0,834 3.408 2.983 1811.9765.1297,6214,14

Okt. 0,996 2.911 3.681 7.3523.87910.06531,008,87
Nov. 1,000 1.490 3.576 14.8315.53414.36230,003,59
Dez. 1,000 1.084 3.695 20.3987.00318.17431,00-0,10

100.948 kWh34.86630.77846.645121.051224,90

0

6000

12000

18000

24000

30000

Jan. Feb. Mär. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Verluste Nutzbare Gewinne Gewinne

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA 28.05.2015oberrste



Geschoßfläche und Volumen
1501761_Perg, Fuchsenweg 4

7

Gesamt 1.655,47 5.066,12 m3m2
Wohnen 1.655,47 5.066,12beheizt

Wohnen
beheizt

Höhe [m] [m2] [m3]

0.Erdgeschoss
BGF 413,86 3,35 413,86 1.386,461x
1.Obergeschoss
BGF 413,86 2,95 413,86 1.220,911x
2.Obergeschoss
BGF 413,86 2,95 413,86 1.220,911x
3.Obergeschoss
BGF 413,86 2,99 413,86 1.237,831x

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA 28.05.2015oberrste
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Gewinne
1501761_Perg, Fuchsenweg 4 - Wohnen

schwere BauweiseWirksame Wärmespeicherfähigkeit der Zone

Wohnen

Interne Wärmegewinne

3,75qi = W/m2

Fs A trans,h
m2 - m2

Solare Wärmegewinne
Transparente Bauteile g

-
Anzahl Summe Ag

Nord
0007 Fenster 2 FL_ 0-012 1,81 0,75 0,670 0,801
0008 Fenster 2 FL_ 0-011 1,30 0,75 0,670 0,571
0009 Fenster 2 FL_ 0-009 1,81 0,75 0,670 0,801
0010 Fenster 2 FL_ 0-010 1,30 0,75 0,670 0,571
0025 Fenster 2 FL_ 1-024 1,81 0,75 0,670 0,801
0026 Fenster 2 FL_ 1-025 1,30 0,75 0,670 0,571
0027 Fenster 2 FL_ 1-026 1,81 0,75 0,670 0,801
0028 Fenster 2 FL_ 1-027 1,30 0,75 0,670 0,571
0042 Fenster 2 FL_ 2-041 1,81 0,75 0,670 0,801
0043 Fenster 2 FL_ 2-042 1,30 0,75 0,670 0,571
0044 Fenster 2 FL_ 2-043 1,81 0,75 0,670 0,801
0045 Fenster 2 FL_ 2-044 1,30 0,75 0,670 0,571
0059 Fenster 2 FL_ 3-058 1,81 0,75 0,670 0,801
0060 Fenster 2 FL_ 3-059 1,30 0,75 0,670 0,571
0061 Fenster 2 FL_ 3-060 1,81 0,75 0,670 0,801
0062 Fenster 2 FL_ 3-061 1,30 0,75 0,670 0,571
0070 Terrassentür 1 FL_ 0-007 1,51 0,75 0,670 0,661
0077 Terrassentür 1 FL_ 0-000 1,51 0,75 0,670 0,661
0079 Terrassentür 1 FL_ 1-009 1,51 0,75 0,670 0,661
0085 Terrassentür 1 FL_ 1-015 1,51 0,75 0,670 0,661
0087 Terrassentür 1 FL_ 2-017 1,51 0,75 0,670 0,661
0093 Terrassentür 1 FL_ 2-023 1,51 0,75 0,670 0,661
0095 Terrassentür 1 FL_ 3-025 1,51 0,75 0,670 0,661
0101 Tür gg. Wintergarten 1 FL_ 3-031 1,51 0,75 0,380 0,371

37,06 16,13

Ost
0011 Fenster 2 FL_ 0-008 1,56 0,75 0,670 0,691
0012 Fenster 2 FL_ 0-007 1,30 0,75 0,670 0,571
0013 Fenster 1 FL_ 0-016 1,04 0,75 0,670 0,461
0014 Fenster 1 FL_ 0-017 1,04 0,75 0,670 0,461
0015 Fenster 2 FL_ 0-005 1,56 0,75 0,670 0,691
0016 Fenster 2 FL_ 0-006 1,30 0,75 0,670 0,571
0029 Fenster 2 FL_ 1-028 1,56 0,75 0,670 0,691
0030 Fenster 2 FL_ 1-029 1,30 0,75 0,670 0,571
0031 Fenster 2 FL_ 1-034 1,59 0,75 0,670 0,701
0034 Fenster 2 FL_ 1-030 1,30 0,75 0,670 0,571
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Gewinne
1501761_Perg, Fuchsenweg 4 - Wohnen

Fs A trans,h
m2 - m2

Transparente Bauteile g
-

Anzahl Summe Ag

0035 Fenster 2 FL_ 1-031 1,56 0,75 0,670 0,691
0046 Fenster 2 FL_ 2-045 1,56 0,75 0,670 0,691
0047 Fenster 2 FL_ 2-046 1,30 0,75 0,670 0,571
0048 Fenster 2 FL_ 2-047 1,59 0,75 0,670 0,701
0049 Fenster 2 FL_ 2-048 1,30 0,75 0,670 0,571
0050 Fenster 2 FL_ 2-049 1,56 0,75 0,670 0,691
0063 Fenster 2 FL_ 3-062 1,56 0,75 0,670 0,691
0064 Fenster 2 FL_ 3-063 1,30 0,75 0,670 0,571
0065 Fenster 2 FL_ 3-064 1,59 0,75 0,670 0,701
0066 Fenster 2 FL_ 3-065 1,30 0,75 0,670 0,571
0067 Fenster 2 FL_ 3-066 1,56 0,75 0,670 0,691
0074 Terrassentür 2 FL_ 0-002 2,16 0,75 0,670 0,961
0075 Eingangstür 1 FL_ 0-008 1,37 0,75 0,670 0,601
0076 Terrassentür 2 FL_ 0-001 2,16 0,75 0,670 0,961
0083 Terrassentür 2 FL_ 1-013 2,16 0,75 0,670 0,961
0084 Terrassentür 2 FL_ 1-014 2,16 0,75 0,670 0,961
0091 Terrassentür 2 FL_ 2-021 2,16 0,75 0,670 0,961
0092 Terrassentür 2 FL_ 2-022 2,16 0,75 0,670 0,961
0099 Terrassentür 2 FL_ 3-029 2,16 0,75 0,670 0,961
0100 Tür gg. Wintergarten 2 FL_ 3-030 2,16 0,75 0,380 0,541

48,52 21,09

Süd
0001 Fenster 2 FL_ 0-003 1,30 0,75 0,670 0,571
0002 Fenster 2 FL_ 0-004 1,81 0,75 0,670 0,801
0003 Fenster 2 FL_ 0-002 1,30 0,75 0,670 0,571
0004 Fenster 2 FL_ 0-001 1,81 0,75 0,670 0,801
0019 Fenster 2 FL_ 1-018 1,30 0,75 0,670 0,571
0020 Fenster 2 FL_ 1-019 1,81 0,75 0,670 0,801
0021 Fenster 2 FL_ 1-020 1,30 0,75 0,670 0,571
0022 Fenster 2 FL_ 1-021 1,81 0,75 0,670 0,801
0036 Fenster 2 FL_ 2-035 1,30 0,75 0,670 0,571
0037 Fenster 2 FL_ 2-036 1,81 0,75 0,670 0,801
0038 Fenster 2 FL_ 2-037 1,30 0,75 0,670 0,571
0039 Fenster 2 FL_ 2-038 1,81 0,75 0,670 0,801
0053 Fenster 2 FL_ 3-052 1,30 0,75 0,670 0,571
0054 Fenster 2 FL_ 3-053 1,81 0,75 0,670 0,801
0055 Fenster 2 FL_ 3-054 1,30 0,75 0,670 0,571
0056 Fenster 2 FL_ 3-055 1,81 0,75 0,670 0,801
0072 Terrassentür 1 FL_ 0-004 1,51 0,75 0,670 0,661
0073 Terrassentür 1 FL_ 0-003 1,51 0,75 0,670 0,661
0082 Terrassentür 1 FL_ 1-012 1,51 0,75 0,670 0,661
0090 Terrassentür 1 FL_ 2-020 1,51 0,75 0,670 0,661
0098 Terrassentür 1 FL_ 3-028 1,51 0,75 0,670 0,661
0081 Tür gg. Wintergarten 1 FL_ 1-011 1,51 0,75 0,380 0,371
0089 Tür gg. Wintergarten 1 FL_ 2-019 1,51 0,75 0,380 0,371
0097 Tür gg. Wintergarten 1 FL_ 3-027 1,51 0,75 0,380 0,371

37,06 15,56

West
0005 Fenster 2 FL_ 0-000 1,56 0,75 0,670 0,691
0006 Fenster 2 FL_ 0-013 1,56 0,75 0,670 0,691
0017 Fenster 2 FL_ 0-014 1,30 0,75 0,670 0,571
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Gewinne
1501761_Perg, Fuchsenweg 4 - Wohnen

Fs A trans,h
m2 - m2

Transparente Bauteile g
-

Anzahl Summe Ag

0018 Fenster 2 FL_ 0-015 1,30 0,75 0,670 0,571
0023 Fenster 2 FL_ 1-022 1,56 0,75 0,670 0,691
0024 Fenster 2 FL_ 1-023 1,56 0,75 0,670 0,691
0032 Fenster 2 FL_ 1-032 1,30 0,75 0,670 0,571
0033 Fenster 2 FL_ 1-033 1,30 0,75 0,670 0,571
0040 Fenster 2 FL_ 2-039 1,56 0,75 0,670 0,691
0041 Fenster 2 FL_ 2-040 1,56 0,75 0,670 0,691
0051 Fenster 2 FL_ 2-050 1,30 0,75 0,670 0,571
0052 Fenster 2 FL_ 2-051 1,30 0,75 0,670 0,571
0057 Fenster 2 FL_ 3-056 1,56 0,75 0,670 0,691
0058 Fenster 2 FL_ 3-057 1,56 0,75 0,670 0,691
0068 Fenster 2 FL_ 3-067 1,30 0,75 0,670 0,571
0069 Fenster 2 FL_ 3-068 1,30 0,75 0,670 0,571
0071 Terrassentür 2 FL_ 0-006 2,16 0,75 0,670 0,961
0078 Terrassentür 2 FL_ 0-005 2,16 0,75 0,670 0,961
0080 Terrassentür 2 FL_ 1-010 2,16 0,75 0,670 0,961
0088 Terrassentür 2 FL_ 2-018 2,16 0,75 0,670 0,961
0096 Terrassentür 2 FL_ 3-026 2,16 0,75 0,670 0,961
0086 Tür gg. Wintergarten 2 FL_ 1-016 2,16 0,75 0,380 0,541
0094 Tür gg. Wintergarten 2 FL_ 2-024 2,16 0,75 0,380 0,541
0102 Tür gg. Wintergarten 2 FL_ 3-032 2,16 0,75 0,380 0,541

40,27 16,60

Aw Qs, h
m2 kWh/a

Nord 59,52 6.426
Ost 80,03 13.808
Süd 59,52 12.488
West 66,72 10.869

43.592 0 7000 14000 21000 28000265,79

Orientierungsdiagramm
Das Diagramm zeigt die Orientierungen und Flächen von opaken und transparenten
Bauteilen

opak

transparent

kWh/m2 kWh/m2 kWh/m2kWh/m2kWh/m2kWh/m2

Perg, 246 m
NO/NW N HO/WSO/SWS

Strahlungsintensitäten

26,2411,5412,0717,3228,0834,90Jan.
47,3719,4220,8429,8445,4855,43Feb.
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Gewinne
1501761_Perg, Fuchsenweg 4 - Wohnen

80,5827,3933,8450,7666,8875,74Mär.

115,0440,2651,7769,0279,3880,53Apr.
156,8156,4572,1390,9594,0889,38Mai
158,4460,2076,0590,3188,7279,22Jun.

159,9959,1975,1992,7991,1981,59Jul.
140,4644,9460,3982,8791,3088,49Aug.
97,9135,2443,0859,7274,4181,26Sep.

62,0922,9726,0839,7457,1267,68Okt.
28,8812,1312,7018,4830,6138,41Nov.
19,438,358,7412,8223,5129,93Dez.
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904,71Le
51,76Lu

148,33Lg

1.215,29LT
468,30LV

0,590Um

W/K
W/K

W/m2K

110,48

Leitwerte

Wohnen

... gegen Außen

... über Unbeheizt

... über das Erdreich

... Leitwertzuschlag für linienformige und punktförmige Wärmebrücken

Transmissionsleitwert der Gebäudehülle

Mittlerer Wärmedurchgangskoeffizient

Lüftungsleitwert

1501761_Perg, Fuchsenweg 4

Bauteile gegen Außenluft
... gegen Außen, über Unbeheizt und das Erdreich

m2 W/m2K f W/KfH

Nord
0007 Fenster 2 FL_ 0-012 2,70 2,500 1,0 6,75
0008 Fenster 2 FL_ 0-011 2,10 2,500 1,0 5,25
0009 Fenster 2 FL_ 0-009 2,70 2,500 1,0 6,75
0010 Fenster 2 FL_ 0-010 2,10 2,500 1,0 5,25
0025 Fenster 2 FL_ 1-024 2,70 2,500 1,0 6,75
0026 Fenster 2 FL_ 1-025 2,10 2,500 1,0 5,25
0027 Fenster 2 FL_ 1-026 2,70 2,500 1,0 6,75
0028 Fenster 2 FL_ 1-027 2,10 2,500 1,0 5,25
0042 Fenster 2 FL_ 2-041 2,70 2,500 1,0 6,75
0043 Fenster 2 FL_ 2-042 2,10 2,500 1,0 5,25
0044 Fenster 2 FL_ 2-043 2,70 2,500 1,0 6,75
0045 Fenster 2 FL_ 2-044 2,10 2,500 1,0 5,25
0059 Fenster 2 FL_ 3-058 2,70 2,500 1,0 6,75
0060 Fenster 2 FL_ 3-059 2,10 2,500 1,0 5,25
0061 Fenster 2 FL_ 3-060 2,70 2,500 1,0 6,75
0062 Fenster 2 FL_ 3-061 2,10 2,500 1,0 5,25
0070 Terrassentür 1 FL_ 0-007 2,64 2,500 1,0 6,60
0077 Terrassentür 1 FL_ 0-000 2,64 2,500 1,0 6,60
0079 Terrassentür 1 FL_ 1-009 2,64 2,500 1,0 6,60
0085 Terrassentür 1 FL_ 1-015 2,64 2,500 1,0 6,60
0087 Terrassentür 1 FL_ 2-017 2,64 2,500 1,0 6,60
0093 Terrassentür 1 FL_ 2-023 2,64 2,500 1,0 6,60
0095 Terrassentür 1 FL_ 3-025 2,64 2,500 1,0 6,60
0001 Außenwand 40 + WD 220,08 0,247 1,0 54,36
0002 Loggiawand 40 + WD 15,45 0,247 1,0 3,82
0101 Tür gg. Wintergarten 1 FL_ 3-031 2,64 2,500 0,7 4,62
0003 Wand gg. Loggia verglast 40 + WD 2,10 0,242 0,7 0,36

297,15 205,36

Ost
0011 Fenster 2 FL_ 0-008 2,40 2,500 1,0 6,00
0012 Fenster 2 FL_ 0-007 2,10 2,500 1,0 5,25
0013 Fenster 1 FL_ 0-016 1,79 2,500 1,0 4,48
0014 Fenster 1 FL_ 0-017 1,79 2,500 1,0 4,48
0015 Fenster 2 FL_ 0-005 2,40 2,500 1,0 6,00
0016 Fenster 2 FL_ 0-006 2,10 2,500 1,0 5,25
0029 Fenster 2 FL_ 1-028 2,40 2,500 1,0 6,00

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA 28.05.2015oberrste
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Leitwerte
1501761_Perg, Fuchsenweg 4

Ost
0030 Fenster 2 FL_ 1-029 2,10 2,500 1,0 5,25
0031 Fenster 2 FL_ 1-034 2,47 2,500 1,0 6,18
0034 Fenster 2 FL_ 1-030 2,10 2,500 1,0 5,25
0035 Fenster 2 FL_ 1-031 2,40 2,500 1,0 6,00
0046 Fenster 2 FL_ 2-045 2,40 2,500 1,0 6,00
0047 Fenster 2 FL_ 2-046 2,10 2,500 1,0 5,25
0048 Fenster 2 FL_ 2-047 2,47 2,500 1,0 6,18
0049 Fenster 2 FL_ 2-048 2,10 2,500 1,0 5,25
0050 Fenster 2 FL_ 2-049 2,40 2,500 1,0 6,00
0063 Fenster 2 FL_ 3-062 2,40 2,500 1,0 6,00
0064 Fenster 2 FL_ 3-063 2,10 2,500 1,0 5,25
0065 Fenster 2 FL_ 3-064 2,47 2,500 1,0 6,18
0066 Fenster 2 FL_ 3-065 2,10 2,500 1,0 5,25
0067 Fenster 2 FL_ 3-066 2,40 2,500 1,0 6,00
0074 Terrassentür 2 FL_ 0-002 3,84 2,500 1,0 9,60
0075 Eingangstür 1 FL_ 0-008 2,30 2,500 1,0 5,77
0076 Terrassentür 2 FL_ 0-001 3,84 2,500 1,0 9,60
0083 Terrassentür 2 FL_ 1-013 3,84 2,500 1,0 9,60
0084 Terrassentür 2 FL_ 1-014 3,84 2,500 1,0 9,60
0091 Terrassentür 2 FL_ 2-021 3,84 2,500 1,0 9,60
0092 Terrassentür 2 FL_ 2-022 3,84 2,500 1,0 9,60
0099 Terrassentür 2 FL_ 3-029 3,84 2,500 1,0 9,60
0001 Außenwand 40 + WD 172,31 0,247 1,0 42,56
0002 Loggiawand 40 + WD 55,89 0,247 1,0 13,81
0100 Tür gg. Wintergarten 2 FL_ 3-030 3,84 2,500 0,7 6,72
0003 Wand gg. Loggia verglast 40 + WD 7,71 0,242 0,7 1,31

315,94 254,87

Ost, 45° geneigt
0004 Dachfläche 6,37 0,341 1,0 2,17

6,37 2,17

Süd
0001 Fenster 2 FL_ 0-003 2,10 2,500 1,0 5,25
0002 Fenster 2 FL_ 0-004 2,70 2,500 1,0 6,75
0003 Fenster 2 FL_ 0-002 2,10 2,500 1,0 5,25
0004 Fenster 2 FL_ 0-001 2,70 2,500 1,0 6,75
0019 Fenster 2 FL_ 1-018 2,10 2,500 1,0 5,25
0020 Fenster 2 FL_ 1-019 2,70 2,500 1,0 6,75
0021 Fenster 2 FL_ 1-020 2,10 2,500 1,0 5,25
0022 Fenster 2 FL_ 1-021 2,70 2,500 1,0 6,75
0036 Fenster 2 FL_ 2-035 2,10 2,500 1,0 5,25
0037 Fenster 2 FL_ 2-036 2,70 2,500 1,0 6,75
0038 Fenster 2 FL_ 2-037 2,10 2,500 1,0 5,25
0039 Fenster 2 FL_ 2-038 2,70 2,500 1,0 6,75
0053 Fenster 2 FL_ 3-052 2,10 2,500 1,0 5,25
0054 Fenster 2 FL_ 3-053 2,70 2,500 1,0 6,75
0055 Fenster 2 FL_ 3-054 2,10 2,500 1,0 5,25
0056 Fenster 2 FL_ 3-055 2,70 2,500 1,0 6,75
0072 Terrassentür 1 FL_ 0-004 2,64 2,500 1,0 6,60
0073 Terrassentür 1 FL_ 0-003 2,64 2,500 1,0 6,60
0082 Terrassentür 1 FL_ 1-012 2,64 2,500 1,0 6,60
0090 Terrassentür 1 FL_ 2-020 2,64 2,500 1,0 6,60
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Leitwerte
1501761_Perg, Fuchsenweg 4

Süd
0098 Terrassentür 1 FL_ 3-028 2,64 2,500 1,0 6,60
0001 Außenwand 40 + WD 220,19 0,247 1,0 54,39
0002 Loggiawand 40 + WD 11,40 0,247 1,0 2,82
0081 Tür gg. Wintergarten 1 FL_ 1-011 2,64 2,500 0,7 4,62
0089 Tür gg. Wintergarten 1 FL_ 2-019 2,64 2,500 0,7 4,62
0097 Tür gg. Wintergarten 1 FL_ 3-027 2,64 2,500 0,7 4,62
0003 Wand gg. Loggia verglast 40 + WD 6,15 0,242 0,7 1,04

297,26 201,11

West
0005 Fenster 2 FL_ 0-000 2,40 2,500 1,0 6,00
0006 Fenster 2 FL_ 0-013 2,40 2,500 1,0 6,00
0017 Fenster 2 FL_ 0-014 2,10 2,500 1,0 5,25
0018 Fenster 2 FL_ 0-015 2,10 2,500 1,0 5,25
0023 Fenster 2 FL_ 1-022 2,40 2,500 1,0 6,00
0024 Fenster 2 FL_ 1-023 2,40 2,500 1,0 6,00
0032 Fenster 2 FL_ 1-032 2,10 2,500 1,0 5,25
0033 Fenster 2 FL_ 1-033 2,10 2,500 1,0 5,25
0040 Fenster 2 FL_ 2-039 2,40 2,500 1,0 6,00
0041 Fenster 2 FL_ 2-040 2,40 2,500 1,0 6,00
0051 Fenster 2 FL_ 2-050 2,10 2,500 1,0 5,25
0052 Fenster 2 FL_ 2-051 2,10 2,500 1,0 5,25
0057 Fenster 2 FL_ 3-056 2,40 2,500 1,0 6,00
0058 Fenster 2 FL_ 3-057 2,40 2,500 1,0 6,00
0068 Fenster 2 FL_ 3-067 2,10 2,500 1,0 5,25
0069 Fenster 2 FL_ 3-068 2,10 2,500 1,0 5,25
0071 Terrassentür 2 FL_ 0-006 3,84 2,500 1,0 9,60
0078 Terrassentür 2 FL_ 0-005 3,84 2,500 1,0 9,60
0080 Terrassentür 2 FL_ 1-010 3,84 2,500 1,0 9,60
0088 Terrassentür 2 FL_ 2-018 3,84 2,500 1,0 9,60
0096 Terrassentür 2 FL_ 3-026 3,84 2,500 1,0 9,60
0001 Außenwand 40 + WD 193,19 0,247 1,0 47,72
0002 Loggiawand 40 + WD 39,30 0,247 1,0 9,71
0086 Tür gg. Wintergarten 2 FL_ 1-016 3,84 2,500 0,7 6,72
0094 Tür gg. Wintergarten 2 FL_ 2-024 3,84 2,500 0,7 6,72
0102 Tür gg. Wintergarten 2 FL_ 3-032 3,84 2,500 0,7 6,72
0003 Wand gg. Loggia verglast 40 + WD 21,85 0,242 0,7 3,70

321,07 219,29

Horizontal
0005 Flachdach 409,36 0,180 1,0 73,69
0006 Decke gg. Keller 413,86 0,512 0,7 148,33

823,23 222,02

2.061,04Summe

W/K110,48

... Leitwertzuschlag für linienformige und punktförmige Wärmebrücken
Leitwerte über Wärmebrücken

Wärmebrücken pauschal
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Leitwerte
1501761_Perg, Fuchsenweg 4

VL =
n = 0,40 1/h

m3

W/K

... über Lüftung

Fensterlüftung

Lüftungsleitwert

Lüftungsvolumen
Luftwechselrate

3.443,39

468,30

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA 28.05.2015oberrste
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OIB Richtlinie 6:2011 (ON 2010)

O

U M 1:20

Flachdach

Außendecke

U-Wert 0,18 2[W /(m K)]

0,20 2[W /(m K)]

2[m K/W] 3[kg / m ] 2[kg / m ]
1 Glasvlies-Bitumendachbahn (2,2mm) WSK 0,0022 0,170 1.200,00,013 2,6
2 EPS-W 20 WSK 0,1000 0,038 20,02,632 2,0
3 EPS-W 20 WSK 0,1000 0,038 20,02,632 2,0

4 bituminöse Dachdichtungsbahn (3mm) WSK 0,0030 0,170 1.200,00,018 3,6
5 Gefällebeton i.M. WSK 0,0600 1,300 2.000,00,046 120,0

6 Stahlbeton-Decke (20cm) WSK 0,2000 2,300 2.400,00,087 480,0

0,465

610,2

tR 5,428 2[m K/W]

si, seR R

10,000 0,100
25,000 0,040

si seR R 0,140 2[m K/W]

T si t seR R R R 5,568 2[m K/W]

TU 1/R 0,180 2[W /(m K)]

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA oberrste 28.05.2015

Dicke Leitfähigkeit Durchlassw. FlächengewichtDichte

BezeichnungNr

von außen nach innen

Baustoffschichten

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Dicke des Bauteils

Flächenbezogene Masse des Bauteils
Summe der Wärmedurchlasswiderstände

ID

kurz [m] [W/m K]

Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      innen
Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      außen

Summe der Wärmeübergangswiderstände

WiderstandKoeffizient

Wärmedurchgangswiderstand

Wärmedurchgangskoeffizient

erforderlich

Bauteiltyp

Bauteilbezeichnung Bauteil Nr.

0005

AD

Wärmedurchgangskoeffizient

U-Wert von opaken Bauteilen

1501761_Perg, Fuchsenweg 4
Objekt Verfasser der Unterlagen

OÖ Wohnbau
Auftraggeber

Nachweis des Wärmeschutzes

d   dR = d / 
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OIB Richtlinie 6:2011 (ON 2010)
Nachweis des Wärmeschutzes

U-Wert von zusammengesetzten Bauteilen

1501761_Perg, Fuchsenweg 4
Objekt Verfasser der Unterlagen

OÖ Wohnbau
Auftraggeber

Dachfläche

Außendecke hinterlüftet

0,34

0,20erforderlich

Bauteiltyp

Bauteilbezeichnung Bauteil Nr.
0004

ADh

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert

Oberer Grenzwert
Unterer Grenzwert

3,011
2,847

Wärmedurchgangswiderstand

TR'

TR''

2[m K/W]
2[m K/W]

2[W /(m K)]

2[W /(m K)]

Nr. d R Lage Baustoff
[m] [W/m K] [m2K/W]

ber.

1 Holzschalung0,0240 0,130 0,185
2.0 Lattung0,1200 0,150 0,800

Breite: 0,08 m Achsenabstand: 1,00 m

2.1    Luftschicht stehend, Wärmefluss nach oben   16 < d <= 20 mm0,133 0,1500,0200
2.2    EPS-W 250,036 1,3890,0500
2.3    EPS-W 250,036 1,3890,0500
3 Stahlbeton-Decke (20cm)0,2000 2,300 0,087
4 Deckenputz0,0150 1,400 0,011

28.05.2015oberrsteArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA
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OIB Richtlinie 6:2011 (ON 2010)

A I
M 1:20

Außenwand 40 + WD

Außenwand

U-Wert 0,25 2[W /(m K)]

0,35 2[W /(m K)]

2[m K/W] 3[kg / m ] 2[kg / m ]
1 Silikatputz mit Kunstharzzusatz armiert bauboo 0,0020 0,800 1.800,00,003 3,6
2 EPS - F WSK 0,1000 0,040 17,02,500 1,7
3 Außenputz WSK 0,0250 1,400 2.000,00,018 50,0

4 Hochlochziegelmauerwerk KZM (R = 960 WSK 0,4000 0,300 960,01,333 384,0
5 Innenputz (Kalk-Zement) R = 1600 WSK 0,0150 0,700 1.600,00,021 24,0

0,542

463,3

tR 3,875 2[m K/W]

si, seR R

7,692 0,130
25,000 0,040

si seR R 0,170 2[m K/W]

T si t seR R R R 4,045 2[m K/W]

TU 1/R 0,247 2[W /(m K)]

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA oberrste 28.05.2015

Dicke Leitfähigkeit Durchlassw. FlächengewichtDichte

BezeichnungNr

von außen nach innen

Baustoffschichten

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Dicke des Bauteils

Flächenbezogene Masse des Bauteils
Summe der Wärmedurchlasswiderstände

ID

kurz [m] [W/m K]

Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      innen
Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      außen

Summe der Wärmeübergangswiderstände

WiderstandKoeffizient

Wärmedurchgangswiderstand

Wärmedurchgangskoeffizient

erforderlich

Bauteiltyp

Bauteilbezeichnung Bauteil Nr.

0001

AW

Wärmedurchgangskoeffizient

U-Wert von opaken Bauteilen

1501761_Perg, Fuchsenweg 4
Objekt Verfasser der Unterlagen

OÖ Wohnbau
Auftraggeber

Nachweis des Wärmeschutzes

d   dR = d / 
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OIB Richtlinie 6:2011 (ON 2010)

A I
M 1:20

Loggiawand 40 + WD

Außenwand

U-Wert 0,25 2[W /(m K)]

0,35 2[W /(m K)]

2[m K/W] 3[kg / m ] 2[kg / m ]
1 Silikatputz mit Kunstharzzusatz armiert bauboo 0,0020 0,800 1.800,00,003 3,6
2 EPS - F WSK 0,1000 0,040 17,02,500 1,7
3 Außenputz WSK 0,0250 1,400 2.000,00,018 50,0

4 Hochlochziegelmauerwerk KZM (R = 960 WSK 0,4000 0,300 960,01,333 384,0
5 Innenputz (Kalk-Zement) R = 1600 WSK 0,0150 0,700 1.600,00,021 24,0

0,542

463,3

tR 3,875 2[m K/W]

si, seR R

7,692 0,130
25,000 0,040

si seR R 0,170 2[m K/W]

T si t seR R R R 4,045 2[m K/W]

TU 1/R 0,247 2[W /(m K)]

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA oberrste 28.05.2015

Dicke Leitfähigkeit Durchlassw. FlächengewichtDichte

BezeichnungNr

von außen nach innen

Baustoffschichten

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Dicke des Bauteils

Flächenbezogene Masse des Bauteils
Summe der Wärmedurchlasswiderstände

ID

kurz [m] [W/m K]

Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      innen
Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      außen

Summe der Wärmeübergangswiderstände

WiderstandKoeffizient

Wärmedurchgangswiderstand

Wärmedurchgangskoeffizient

erforderlich

Bauteiltyp

Bauteilbezeichnung Bauteil Nr.

0002

AW

Wärmedurchgangskoeffizient

U-Wert von opaken Bauteilen

1501761_Perg, Fuchsenweg 4
Objekt Verfasser der Unterlagen

OÖ Wohnbau
Auftraggeber

Nachweis des Wärmeschutzes

d   dR = d / 
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OIB Richtlinie 6:2011 (ON 2010)

A I
M 1:20

Wand gg. Loggia verglast 40 + WD

Wand gg unkond. Wintergarten - Isolierverglasung

U-Wert 0,24 2[W /(m K)]

0,60 2[W /(m K)]

2[m K/W] 3[kg / m ] 2[kg / m ]
1 Silikatputz mit Kunstharzzusatz armiert bauboo 0,0020 0,800 1.800,00,003 3,6
2 EPS - F WSK 0,1000 0,040 17,02,500 1,7
3 Außenputz WSK 0,0250 1,400 2.000,00,018 50,0

4 Hochlochziegelmauerwerk KZM (R = 960 WSK 0,4000 0,300 960,01,333 384,0
5 Innenputz (Kalk-Zement) R = 1600 WSK 0,0150 0,700 1.600,00,021 24,0

0,542

463,3

tR 3,875 2[m K/W]

si, seR R

7,692 0,130
7,692 0,130

si seR R 0,260 2[m K/W]

T si t seR R R R 4,135 2[m K/W]

TU 1/R 0,242 2[W /(m K)]

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA oberrste 28.05.2015

Dicke Leitfähigkeit Durchlassw. FlächengewichtDichte

BezeichnungNr

von außen nach innen

Baustoffschichten

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Dicke des Bauteils

Flächenbezogene Masse des Bauteils
Summe der Wärmedurchlasswiderstände

ID

kurz [m] [W/m K]

Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      innen
Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      außen

Summe der Wärmeübergangswiderstände

WiderstandKoeffizient

Wärmedurchgangswiderstand

Wärmedurchgangskoeffizient

erforderlich

Bauteiltyp

Bauteilbezeichnung Bauteil Nr.

0003

WGWi

Wärmedurchgangskoeffizient

U-Wert von opaken Bauteilen

1501761_Perg, Fuchsenweg 4
Objekt Verfasser der Unterlagen

OÖ Wohnbau
Auftraggeber

Nachweis des Wärmeschutzes

d   dR = d / 
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OIB Richtlinie 6:2011 (ON 2010)

O

U M 1:10

Decke gg. Keller

Decke gg unbeheizten Keller (unged.)

U-Wert 0,51 2[W /(m K)]

0,40 2[W /(m K)]

2[m K/W] 3[kg / m ] 2[kg / m ]
1 Stahlbeton-Decke (20cm) WSK 0,2000 2,300 2.400,00,087 480,0
2 Schüttung WSK 0,0400 0,700 1.800,00,057 72,0
3 EPS-W 25 WSK 0,0500 0,036 25,01,389 1,2

4 PVC-Folie d>=0,1mm 0,0001 0,160 1.390,00,001 0,1
5 Estrich (Beton-) WSK 0,0500 1,400 2.000,00,036 100,0

6 Belag (R = 1500) WSK 0,0100 0,230 1.500,00,043 15,0

0,350

668,3

tR 1,613 2[m K/W]

si, seR R

5,882 0,170
5,882 0,170

si seR R 0,340 2[m K/W]

T si t seR R R R 1,953 2[m K/W]

TU 1/R 0,512 2[W /(m K)]

ArchiPHYSIK 12.0.34 - lizenziert für IFEA oberrste 28.05.2015

Dicke Leitfähigkeit Durchlassw. FlächengewichtDichte

BezeichnungNr

von außen nach innen

Baustoffschichten

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Dicke des Bauteils

Flächenbezogene Masse des Bauteils
Summe der Wärmedurchlasswiderstände

ID

kurz [m] [W/m K]

Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      innen
Wärmeübergangskoeffizient/widerstand      außen

Summe der Wärmeübergangswiderstände

WiderstandKoeffizient

Wärmedurchgangswiderstand

Wärmedurchgangskoeffizient

erforderlich

Bauteiltyp

Bauteilbezeichnung Bauteil Nr.

0006

DGK

Wärmedurchgangskoeffizient

U-Wert von opaken Bauteilen

1501761_Perg, Fuchsenweg 4
Objekt Verfasser der Unterlagen

OÖ Wohnbau
Auftraggeber

Nachweis des Wärmeschutzes

d   dR = d / 



     HAUSORDNUNG 
 
Um das Zusammenleben im Wohnobjekt so angenehm wie möglich zu gestalten, ist es notwendig, dass alle Bewohner 
des Wohnobjektes sich an die Hausordnung halten. 

Ruhe im Haus 
1.  In der Zeit von 22.00 bis 06.00 Uhr früh darf die Ruhe in keiner Weise gestört werden. Auch bei Tag ist jede 

Lärmbelästigung der Mitbewohner zu vermeiden. Besonders an Sonn- und Feiertagen muss auf das Ruhebedürfnis der 
Hausbewohner Rücksicht genommen werden. 

2.  Teppiche, Kleider, Matratzen, etc. dürfen nur auf den hierzu vorgesehenen Plätzen geklopft werden. 

Reinhaltung 
3.  Selbstverständlich sind die Bewohner zur Reinhaltung ihrer Wohnungen verpflichtet. 
4.  Die Bewohner haben jede Verunreinigung, die sie verursachen, selbst beheben zu lassen. Das Ausschütteln von 

Teppichen und Staubtüchern aus den Fenstern ist nicht gestattet. Die Reinhaltung der Fußabstreifer obliegt den 
Bewohnern. 

5.  Die Sauberhaltung des Treppenhauses sowie der anderen gemeinsam benutzten Räumlichkeiten obliegt den Bewohnern 
oder, wenn vorhanden, dem Hausbesorger. Ist kein Hausbesorger bestellt und kann unter den Hausparteien keine 
Einigung über die arbeitsmäßige Aufteilung der Reinigung der Gemeinschaftsräume bzw. des Treppenhauses erzielt 
werden, oder wird seitens der Hausverwaltung festgestellt, dass keine ordnungsgemäß periodische Reinigung erfolgt, 
werden diese Arbeiten einem gewerblichen Reinigungsunternehmen übertragen und die Kosten hierfür als 
Betriebskosten angelastet. 

6.  Die Verschmutzung der zu der Anlage gehörenden Außenanlage (Grünanlage, Gehwege, Kinderspielplatz, etc.) ist 
ebenso zu vermeiden! Falls ein Hausbesorger in der Wohnanlage angestellt ist, hat er dafür Sorge zu tragen, dass sich 
die Anlagen in einem ordnungsgemäßen Zustand befinden. Für Wohnanlagen ohne Hausbesorger müssen die 
Bewohner selbst für die Einhaltung dieser Obliegenheit sorgen.  

Waschküchen und Trockenräume 
7.  Sollte in der Wohnhausanlage eine Waschküche eingerichtet sein, ist diese nach Benützung gereinigt zu über-

geben. Jede zweckwidrige Verwendung der Waschgeräte ist untersagt. 
8.  Wäsche darf nur auf den dazu bestimmten Plätzen zum Trocknen aufgehängt werden. 

Haustierhaltung 
9. Sollten Haustiere durch Lärmentwicklung oder gefährliches Verhalten andere Bewohner in der Ausübung ihres 

Wohnrechtes stören, so müssen diese Tiere aus der Anlage entfernt werden. 
10. Der Tierhalter hat dafür zu sorgen, dass jede Verunreinigung im Bereich der Liegenschaft vermieden wird. Sollten 

dennoch Verunreinigungen auftreten, so müssen diese entweder vom Besitzer selbst oder auf seine Kosten 
beseitigt werden. 

Haustorsperre 
11. Sämtliche Hauseingänge, Hof- und Kellertüren müssen immer geschlossen sein. Die Vergabe von Nachschlüsseln 

für Briefträger, Zeitungszusteller, etc. obliegt der Hausverwaltung. 

Gemeinschaftseinrichtungen 
12. In jenen Häusern, in denen eine Liftanlage installiert ist, ist unbedingt auf die gesetzlichen Bestimmungen 

hinsichtlich der Liftbenützung zu achten.  
13. Sind in einer Wohnanlage Hobbyräume, Abstellräume für Fahrräder, Müllräume, etc. vorhanden, so sind diese 

widmungsgemäß zu verwenden. Das Lagern von Gegenständen ist ausdrücklich nur in den dafür vorgesehenen 
Kellerabteilen gestattet. 

Instandhaltung 
14. Sollten Schäden an der Gemeinschaftseinrichtung bemerkt werden, so sind diese unverzüglich der 

Hausverwaltung zu melden. 

Zu beachtende Vorschriften 
15. Aufgrund von gesetzlichen Vorschriften ist es jedem Bewohner untersagt, in den Stiegenhäusern, Hausgängen 

oder Kellerwegen (Fluchtwege) irgendwelche Gegenstände, insbesondere Fahrräder oder Kinderwägen, 
abzustellen. Diese Wege sind immer frei zu halten und das Abstellgut in den dafür vorgesehenen Abstellräumen 
oder Kellerabteilen zu verwahren. 

16. Die einzelnen Brandschutzordnungen sind jeweils sichtbar im Schaukasten oder in den Liftkabinen angebracht. Alle 
Bewohner sollten die einzelnen Punkte über das Verhalten im Brandfall strikt einhalten.  

17. Die Hausverwaltung hat das Recht, alle Räume eines Wohnobjektes im Notfall ohne vorherige Ansage über 
Aufforderung der zuständigen Behörde (Feuerwehr, Polizei, Rettung) zugänglich zu machen. 

18. Die Haus- und Hofgänge sowie Gartenwege erfüllen ebenso wie Toreinfahrten nur ihren Zweck, wenn sie 
freigehalten werden. Sie sollten daher nicht zum Parken benützt oder auf andere Weise versperrt werden. Das 
Befahren der Fußwege mit Motorfahrzeugen jeglicher Art ist nicht gestattet. 
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